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Bischof, den Klerus und die Fratres. Für alle hat er 
einen besonderen Lobspruch.

V. 65 Presul amenus, mente serenus, dogmate plenus, 
Est ibi clerus, ordine verus, lege severus, 
Regula fratrum munus amatum predicat altum, 
Corrigit atrum, dans bene gratum lege novatum.

Man weiss zur Genüge, mit welch’ schwärmerischer 
Begeisterung die Minoriten der strengen Partei der Regel 
des hl. Franz von Assisi anhingen1. Wenn auch undeut­
lich wird ihr auch hier nachgerühmt, dass sie hohe Ideale 
aufstelle und alles Schlechte verbessere2.

1) Cf. Chronica VII tribulationum ed. Ehrle: Archiv für Literatur­
und Kirchengeschichte des Mittelalters II, 283. 309; B. Hauréau, Bernard 
Délicieux ou l’Inquisition albigeoise. Paris 1877. 2) Mit dem Schlüsse
von v. 68 vergleiche man die Sequenz des Fr. Thomas von Celano auf 
den hl. Franziskus: ‘Sanctitatis nova signa’. Str. II: ‘Regulatis novi gregis, 
iura dantur novae legis, renovantur iussa regis’ etc. Cf. Acta SS. Oct. 
II, 801 und P. Eduardus Alenconiensis: S. Francisci Assisiensis Vita et 
miracula .... auctore Fr. Thoma de Celano, Romae 1906, p. 446.
3) Cf. Boehmer, Analekten zur Geschichte des Franciscus von Assisi,
Tübingen und Leipzig 1904, p. 34; Opuscula S. P Francisci Assisiensis 
secundum codices mss. emendata et denuo edita a PP. Collegii S. Bona­
venturae, Ad Claras Aquas 1904, p. 71. Es steht nur dort ‘eosdem fratres’ 
für ‘fratres meos’. 4) Sbaralea, Bullarium Franciscanum I (Romae
1759), 624. 5) L. c. I, 679.

Dass der anonyme Dichter eben an die Regel des 
hl. Franziskus dachte, — und sohin selber ein Franzis­
kaner war, zeigt die Schlussschrift: ‘Moneo quoque et 
exortor fratres meos, ut in predicatione, quam faciunt, 
sint examinata et casta eorum eloquia’ etc. Dieser Passus 
ist ganz der endgültigen Regel entnommen, welche 
Honorius III. am 29. November 1223 dem hl. Franz von 
Assisi bestätigt hat, durch die Bulle: ‘Solet annuere’ 
(Potthast n. 7108). Die Stelle steht im IX. Kapitel der 
Regel3.

Zu Lodi bestand schon vor 1252 ein Franziskaner­
kloster4. Einer der dortigen Brüder hatte seine Anhäng­
lichkeit an die römische Kirche mit dem Feuertode be­
zahlt 5. Da sonst kein hervorragendes Mitglied dieses 
Klosters bekannt ist, wird es schwerlich möglich sein, den 
Dichter des ‘de laude civitatis Laudae’ näher zu bestimmen.


